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-— Oktober und JJe Blä&fööß" uns im
Ein besonderer Bezugspreis wird für diese Mitteilungen nicht Hhoben. November gebracht haben, freuen wir
Er ist im MltgMderbeiirag an den Heimatverein Alf-Köin enthalten.

uns zunächst auf die stille und besinn-

liche Adventszeit, in der wir zum
UNSERE NÄCHSTEN VERANSTALTUNGEN Nikolaus-Abend als unserem traditio-

nellen Familienabend herzlich einladen.

Mittu'odi, Dezember ia;"g, 19.30 Uhr, im Senatshatt'l Im Mittelpunkt des offiziellen ersten
Teil des Abends, der ja stets eine

Nikolaus-Abend in unserer Alt-kÖln-Familie künstlerische Note aufweist, wird dies-
Erster Teil: Im künstlerischen Programm erleben wir das kÖlsche Krippenspiel mal die Aufführung des wKöls(hen
v(?n Pfarrer Heinrich Koch, hören den Kölner Nibelungen-Chor und freuen Krippenspiels" unseres unvergeßlichen
uns an Darbietungen der Kumede-jugend Pfarrers Heinrich Koch stehen. Wir dan-

Zweiter Teil: Besuch vum heilige Mann ken dem Baas und den Spielern der
Einlaß 18.30 Uhr, Beginn 19.30 Uhr, Unkostenbeitrag 4,— DM KUMEDE. daß sie uns noch einmal eine

Begegnung mit diesem Werk des ge-
Montag, 14. Januar ig8o, 19.30 Uhr im Belgischen Haus mütstiefen Kölner Mundartdichters er-

Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Alt-Köln möglichen,

. Am 14. Januar 1980 führt der Heimat-Einladung und Tagesordnung im Inneren des Heftes . .
verein dann seine Jahreshauptversamm-

Mittwoch, 3q. Januar ig8o, 20.00 Uhr, Einlaß ig.oo Uhr, im Börsensaal lung durch, auf deren Tagesordnung
nach einem Zeitraum von zehn Jahren

der Industrie- und Handelskammer, Köln, Unter Sachsenhausen wieder einmal die Wahl eines neuen
i. Fastelovendssitzung Ersten Vorsitzenden von Alt-Köln steht.
Eintrittspreise: Mitglieder i8,— DM einschließlich Zuggroschen Der jetzige Baas kann sich aus Alters-

, Gäste 25,— DM einschließlich Zuggroschen und Krankheitsgründen [eider nicht

: Keine Abendkasse! Karten nur auE Vorbestellung (siehe Hinweis im Heft) mehr zur Wahl stellen. Aber der Vor-

Mittwoch, 13. Februar io80, 2q.oo Uhr, Einlaß ig.oo Uhr, im Börsensaal stand ist in der Lage, der Versamm-
' lung einen tüchtigen Nachfolger vorzu-

- der Industrie- und Handelskammer, Köln, Unter Sachsenhausen schlagen.
2. Fastelovendssitzung In den bewährten Händen unseres

' Eintrittspreise: .Mitglieder 18,— DM einschließlich Zuggroschen Karnevalspräsidenten Hubert Philipp-
.

' Gäste 2 5,— DM einschließlidi Zuggroschen sen wird dagegen weiterhin die Leitung
Keine Abendkasse! Karten nur auf Vorbestellung (siehe Hinweis im Heft) unserer beiden Fastelovendssitzungen

tI '

V

I ' ,I

Ul

htto'//www üb ljni-koe|n.de/cdm/ref/co||ection/ XK/id/553/rec/533

create with OcrPDF from Horland Software



t "

i
I

i

t

\

I

1

I

Einladung Zur Jahreshauptoersammlung
des Heimatoereins Alt-köln e. V. am Montag,
14- Januar ig8o. 19.30 Uhr, im Belgischen Haus, Cäcilienstraße.

1. Eröffnung durch den Vorsitzenden und Feststellung der Beschlußfähigkeit
2. Tätigkeitsbericht des Vorstandes, erstattet durch dm Vorsitzenden
3. Kassenbericht, erstattet durch den Sdiatzmeister
4. Pniifungsberidlt, erstattet durch die gewählten Kassenprüfer
5. Aussprache zu den Berichten 8. Wahl der Kassenprüfer für ig8o
6. Entlastung des Vorstandes 9. Planungen für das kommende lahr
7. Neuwahl des Vorstandes 10. Verschiedenes

Fastelooendssitzungen 1980
Auch im kommenden Jahr wird der Heimatverein Alt-köln wieder zwei
Fastelovendssitzungen durchführen. Auf beiden erfolgt der Besuch des Dreigestirns.
Am Mittwoch. 3o. Januar, und am Mittwoch, 13. Februar ig8o finden die Sitzungen
jeweils um 20.00 Uhr im BÖrsensaal statt.
Um gute Sitzungen zu gestalten, sind wir leider gezwungen, die Eintrittspreise
zu erhöhen. Der Mitglieds-Eintrittspreis beträgt i8,— DM, der Gäste-Eintritts-

preis 25,— DM.
Ab sofort können Karten in unbeschränktem Umfang beim Schriftführer
Hubert Philippsen, Deutzer Freiheit 64. 5doo Köln zi, Ruf 81 '9 32. vorbestellt werden.

Bei schriftlichen oder telefonischen Bestellungen bitte das Datum der Sitzung
angeben, ebenso die Zahl der Mitglieds- und der Gastkarten. Die Vorbestellungen
sind verbindlich, ein späterer Umtausch ist nicht möglich.
Die Ausgabe der vorbestellten Karten erfolgt nur am Nikolaus-Abend. 5. Dezember 19790
im Senats-Hotel und bei der Jahreshauptversammlung am 14. Januar ig8o im
Belgisäen Haus. Bitte dann auch die Gutscheine von Ihrer Mitgliedskarte ig8o,
die bis dahin in Ihrem Besitz ist, zur Einlösung mitbringen· Der Vorstand

liegen, die wir am 30. Januar und am
13. Februar 1980 im Börsensaal der In-
dustrie- und Handelskammer durchfüh-
ren. Nähere Einzelheiten über Karten-
vorbestellungen und Eintrittspreise er-
fahren Sie auf den ersten Seiten dieses
Heftes. Sichern Sie sich bitte möglichst
bald die begehrten Eintrittskarten!
Zum Schluß noch eine Bitte: Vergessen
Sie nicht, neue Mitglieder für unseren
Heimatverein zu werben! Die prächtige
Jahresgabe MErinnerungen an das alte
Köln", mit der wir in diesem Jahr un-
sere Mitglieder erfreuen konnten, macht
Ihnen diesmal die Werbung leicht.
Nimmt man das reichhaltige Jahrespro-
gramm an Vortragsabenden, Führungen.
Studienfahrten, Theateraufführungen

usw. hinzu und die vierteljährlich
kosten frel zugestellten Mitteilungen
von Alt-köln, so muß jeder Heimat-
freund der Feststellung zustimmen, daß
er für seinen Jahresbeitrag wirklich
mehr als eine gleichwertige Gegenlei-
stung erhält: eine dauernde lebendige
Begegnung mit unserem schönen alten
und geliebten Köln!

Mit treukölschem Alaaf !
Dr. Peter Joseph Hasenberg
Baas des Heimatvereins Alt-köln

KLINKENBERGS KÖLSCHE BOHNE

präsentiert

vom 17. Januar ig8o bis 17. Februar ig8o

donnerstags, freitags und samstag 20 Uhr, sonntags 17 Uhr

im MSenftöpfchen-Theater", Köln, Pipinstraße 2, Telefon 23 79 Bq

,,KÖLSCH PANOPTIKUM ig8o"

(Neues Programm)
Ein KÖlsches Kabarett-Programm

frech — kokett — charmant — un Kölsch

Kartenvorverkauf ab Anfang Januar bei den Theaterkassen Neumarkt,
Kaufhof Hohestraße und Rudoifplatz

sowie an der Theaterkasse im ,,Senftöpfchen", ab 17 Uhr
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: ZUM 300. TODESTAG VON JOOST VAN DEN VONDEL

Dr. Josef Ruland würdigt Leben und Werk des größten holländischen Dichters

GCboren wurde er am 17. November Münster und Osnabrück die nördlichen eine Festschrift zu seinen Ehren heraus,
1587 in der Großen Witsägasse in Köln Niederlande aus dem deutschen Staats- die wie die Ausstellung eine Gemein-
im Haus ,,Zur Viole". Gestorben ist er verbände ausscherten, hat er für die schaftsarbeit des Niederländischen lnsti-

, in Amsterdam nach einem bewegten, Dichtung und für die Spradie die be- tuts an der Universität Köln und der
aber erfüllten Leben im Jahre 1679. Er fruchtendsten Anregungen aus diesen Deutsch-Niederländischen Gesellschaft

war ein Zeitgenosse Shakespeares und Zwiespältigkeiten und Um wälzungen war. Kurz danach (1939) veröffentlichte
Calderons, und in allen Literatur- empfangen, ist jedoch ähnlich Luther Rudolf Alexander Schröder anläßlich
geschiehten und Nachschlagewerken wird dazu verurteilt, in seiner Heimat zwar seiner Übertragungen aus dem Nieder-
er als der größte Dramatiker der Nie- in aller Munde zu sein, aber nicht mehr Iändischen in das Deutsche einen Auf-

' derlande gefeiert. Doch sein 300. Todes- gelesen und richtig verstanden zu wer- satz: Joost van den Vondel — Ein Kitas-
tag ging unbeachtet vorüber. Darum den. siker des Barock. Und jüngst nun, 1973,

· gedachte wenigstens der Heimatverein Und weil das in seiner Heimatstadt Am- veröffentlichte der damalige Leiter des
Alt-Köln Vondels'. Dr. Josef Ruland, ein sterdam so ist, hat er in seiner Geburts- Niederländischen Instituts Professor

ausgezeichneter Kenner und Interpret stadt Köln, an der er zeitlebens mit einem Dr. P. J. H. Vermeeren einen Aufsatz:
von Vondels Leben und Werk, umriß in fast mystischen Bande verknüpft hing, das wVondel und Köln — Die Rheinmetro-
einer glänzenden Gesamtschau Person gleiche Schicksal erleiden müssen. Wäh- pole in seiner Dichtung". Würde Profes-
und Schicksal dieses Wanderers zwischen rend aber bei unseren Nachbarn die sor Vermeeren noch leben, müßte er

zwei Welten. Nachstehend die wichtig- Literatur zu Joost van den Vondel heute abend an dieser Stelle stehen und
sten Gedankengänge aus dem Vortrag: ganze Seminare füllt, sind die Schriften zu Ihnen sprechen. Allerdings ist es zur
nDäS Treffen in Telgte" von Günter im Deutschen, die sich seiner speziell Wahrung der Beziehungen vom Geburts-
Grass erwähnt nicht einmal den Namen annehmen, an einer Hand abzuzählen. ort zum Dichter doch besser gewesen,

" Vondels, mObgleich gerade ihm ein August Reichensperger war es, der — wie es ja auch eingetreten ist, sich

Ehrenplatz bei diesem Treffen gebührt wenigstens dafür sorgte, daß Vondel nicht von einem Landsmann des Dich-
hätte. Man weiß nicht, ob es Absicht unter diejenigen Portraits kam, die ters auf einen verstorbenen Verwandten

war, ihn wegzulassen, oder ob sich da- Eduard von Steinle für das Wallraf- aufmerksam maäen zu lassen.
' hinter jene Nachlässigkeit, zum Teil Richartz-Museum in dessen Treppen. Denn Verwandtschaft, wenn auch längst

- auch Unkenntnis verbirgt, die allenthal- haus malte. Johann Jakob Merlo be- verlöschen, ist Joost van den Vondel
ben bereits in ausführlichen Literatur- faßte sich mit Vondels Geburtshaus in allemal. So war seine spätere Frau

gesdiiäten und Zeitrüdcbli&en anzu- der Großen Witschgasse — das im Kriege M"ryke de Wolff ebenfalls wie der

· .. . Dichter in Köln geboren, und nach un-treffen ist. zerstörte Haus mit der Gedenktafel war

. , seren Quellen sind enge Verwandte sei-Wie dem auch sei, gerade darin drückt schon nicht mehr das echte Geburts-

. ner Frau in Köln geblieben, so daß alleinsich das literarische Schicksal Vondels haus —, Leonhard Ennen sammelte . ,
von daher eine enge Bindung an die

aus, das ihn völlig zu Unrecht getroffen Nachrichten zum 200, Todestag des , .
Stadt zeit seines Lebens bestand. Von-hat, das er sowohl in seinem Geburts- Dichters 1879. Frau Lina Schneider, eine dels Eltern waren aus Antwerpen zug+

land Deutschland wie auch in seiner Kölnerin, die es in Amsterdam zu hohem wandert, als diese Stadt unter dem

Heimat, in den Niederlanden, tragen Ansehen brachte, förderte in jenen Jah" Drude des spanischen Statthalters allen

muß. Sprachlich zu Hause zwischen dem ren die Forschung und das Andenken Andersgläubigen den Aufenthalt in der
Deutschen und dem Niederdeutschen, an den Dichter. 1882 erschien des Stadt verwehrte, sie zum Teil aufs Grau-

wie er diese Sprache noch bezeichnet, Jesuiten Alexander Baumgärtners ein- samste bedrängte. Des Dichters Eltern
aufgewachsen in einer Zeit der Reli- zige deutsche Vondel-ßiographie. 1937 gehörten nämlich einer bestimmten

gionsstreitigkeiten und Verfolgungen, kam zum 350. Geburtstag des Dichters Richtung der sogenannten Wiedertäufer
reifer Mann, als mit dem Frieden von anläßlich einer Ausstellung in Köln an, den Mennoniten, oder wie das Nie-
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